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LIEDERMACHER 

Oer bayrische Liedermacher 
Hans Söllner in Buchs 
Mi t  Hans Söllner gastiert am Dienstag, den 
8. Apr i l  in der Buchser «Bronx» ein Lieder­
macher. der in seinem Heimatland 
Dcutschlang regelmässig Aufsehen erregt. 
Der 48-Jährige gilt als unangepasst und pro­
vozierend, seine Texte. in bestem Bayrisch 
vorgetragen, regen zum Nachdenken an. Hr 
besingt die grossen Themen Gehurt. Liebe 
und Sterben, wetten unverblümt gegen 
Umweltschänder. Halsabschneider und 
Gewaltverbrecher. Söllner begegnet der A l l ­
macht des Staates und seiner Exekutive 
nicht mit Ohnmacht. Klagen wegen Ehrbe-
leidigung des Innenministers, der Polizei 
und einer Richterin wurden gegen Söllner 
schon eingereicht. Doch beeindrucken lässt 
sich der Deutsche davon nicht. Der spiritu­
elle Gläubige weiss seinen Traum von der 
besseren Welt zwar unrealisierbar, greift ihn 
aber doch immer wieder auf. 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

«Jeder Mensch muss den Weg gehen, der 
seinen Rhytmus bestimmt», sagt Hans Söll­
ner. Und auf seiner inoffiziellen Homepage 
heisst es: «Der Söllner Hans ist einer, der 
seinen Weg geht - auch wenn es ihm viele 
nicht leicht machen. Seit Jahren wird er 
denunziert, bespitzelt und vor Gerichte 
gezerrt und das nur. weil er die Leute zum 
Nachdenken bringt.» Seine unbequeme Art, 
Musik zu machen, liisst niemanden unbeein­
druckt. Söllner ist kein Feingeist. Ihm ist 
nichts Niedriges fremd. Er wi l l  aufrütteln, 
die Augen öffnen. 

Söllner. so schrieb die «Süddeutsche Zei­
tung» einst, hat den Reggae im Blut. Die 
Bass-Riffs wummern synkopisch zum har­
ten Off-Beat, in den langen Chorussen wi rd 
Spannung aufgebaut, die sich erst bei den 
sparsamen Kevbord-Einsprengseln i m  
Refrain löst. Toasting, dieser reggae-typi-
sche Sprechgesang, kommt Söllners Art ent­
gegen, weil hier Eeeling und Timing wichti­
ger sind als das exakte Treffen der Noten. 
Söllners Reggae funkt nicht nur dank der 
exzellenten Band. Söllners Reggae steht 
auch in guter Tradition: Der Mann hat, wie 
alle Rastas, eine Botschaft. 

E l f  CDs hat Hans Söllner in seiner mitt­
lerweile über 20-jährigen Karriere heraus­
gegeben, sein jüngstes Werk heisst «Baby­
lon», eine Doppel-CD. In über 30 Konzerten 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
wird Söllner bis im Sommer seine neuen 
Lieder präsentieren. Das Konzert in Buchs 
wird organisiert von «Crazy Poker». 

Vorverkauf bei Ticketcomer unter Tel. 0848 
800 800 (max. CHE 0.08/min.), übers Inter­
net:  www.ticketcomer.com oder bei Manor 
und SBB sowie allen anderen Ticketcorner-
Vorverkaufsstellen, ausserdem im Musikla­
den Feldkirch unter Tel. 0043/5572/221 88 
und  www.musikladen.com.  Das Volksblatt 
verlost fünf Tickets - rufen Sie heute ab 13.30 
Uhr die Nummer 769 51 51. 

KURS 
Ganzkörpermassage 
SCHAAN - In diesem Kurs zeigt Caroline 
Wille die Anwendung lind Wirkung der 
Ganzkörper-Massage für den Hausge­
brauch. Der Kurs ist so aufgebaut, dass die 
Teilnehmenden mit einfachen Massagegrif­
fen wirkungsvoll Verspannungen lösen kön­
nen. Gleichzeitig hat die Massage eine indi­
rekte Wirkung auf die Organe und dient dem 
allgemeinen Wohlbefinden. Der Kurs 789 
beginnt am Freitag, den 28. März um 17.30 
U h r  im Haus Stein-Egerta in Schaan. 
Anmeldung und Auskunft bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 48 22 oder per E-Mail: in fo^ste in-
egerta.Ii. (Eing.) 

Poetische Traumreise 
DasTaKinderprogramm m i t  einer Ehrung an Magri t te  

Das TaKino lässt Sie am Samstag, 29. März den Alltag vergessen auf einer Reise nach «Samarcande». 

SCHAAN - Am Samstag, 29. 
März, 17 Uhr, ist es endlich so 
weit: Im TaKino geht es nach 
«Samarcande», auf eine Reise 
durch Bilder und Zeiten. 

Regisseur Antonio Vigano hat 
seine Inszenierung zwischen der 
Bi lderwelt des surrealistischen 
Malers Rene' Magritte und den 

phantastischen Geschichten von 
Gullivers Reisen platziert, in eine 
Landschaft aus Sehnsucht und 
Träumen. Der Spass kommt dabei 
nicht zu kurz, schliesslich handelt 
es sich um ein Theaterstück für 
Kinder ab 8 Jahren. Aber auch 
Erwachsene finden sich rasch 
zurecht auf der Reise ins Land der 
Phantasie. Der ganz besondere 

Zauber von «Samarcande» lässt 
den Alltag für rund 60 Minuten 
vergessen. 

Die Eintrittskarten kosten für 
Kinder 10' Franken und für 
Erwachsene 20 Franken. Karten 
gibt es beim TaK-Vorverkauf in 
der Reberastrasse 10. Schaan, 
Tel.: (00423) 237 59 69. Fr hat 
montags bis freitags zwischen 10 

und 12 Uhr sowie zwischen 15 
und 18 Uhr geöffnet. Ausserhalb 
dieser Zeiten nimmt ein Anrufbe­
antworter Kartenwünsche entge­
gen. Eine Bestellung per E-Mai l  
ist unter vorverkaufCn'tak.li eben­
falls möglich. 

Die Abendkasse im TaKino öff­
net eine Stunde vor Beginn der 
Vorstellung. 

Sieben neue Mitglieder 
140. Generalversammlung der Harmoniemusik Vaduz 

VADUZ - Präsidentin Angelika 
Moosleithner begrüsste am 14. 
März zahlreiche Aktiv- und 
Ehrenmitglieder zur 140. Gene­
ralversammlung der Harmonie­
musik Vaduz. 

Als Erstes übermittelte sie die 
Grüsse und zugleich die Entschul­
digungen des Ehrenmitgliedes 
Regierungsrat Dr. Alois Ospelt, des 
Ehrenpräsidenten Dr.Dr. Herbert 
Batliner sowie Prof. Dipl . - lng.  
Josef Braun. Wegen anderen Ver­
pflichtungen ebenfalls entschuldigt 
hat sich Bürgermeister Karlheinz 
Ospelt. 

In ihren Präsidialmitteilungen 
ging die Präsidentin auf die zwei 
Höhepunkte des vergangenen Jah­
res ein. Hierbei handeile es sich um 
den ersten Teil der CD-Aufnahmen 
im April 2002 sowie um das Jah-
reskonzert vom 30. November 
2002. Dieses stand ganz im Zei­
chen unseres Gastdirigenten aus St. 

Petersburg. Dank der grossartigen 
Probenvorbereitung durch unseren 
Dirigenten, M D  Ernst Lampen, 
führte Oberst Nikolai Ushapovsky 
mit nur einer Probe die Harmonie­
musik Vaduz zu einer allseits aner­
kannten Spitzenleistung. 

Sieben neue Mitglieder 
Als nächstes standen Aufnah­

men und Austritte auf dem Trak-
tandum. Erfreulicherweise konnte 
die Präsidentin sieben neue Mit­
glieder im Verein begriissen. Dies 
sind: Mir iam Blaser, Klarinette, 
Christopher Noser. Klarinette, 
Lucia Imfeid, Fagott, Marco Hem­
merle und Kurt Suppiger, Trompe­
te, Heiri Thoma und Martin Mutz-
ner, Flügelhorn. Diesen sieben 
Aufnahmen stehen aus diversen 
Gründen auch vier Austritte 
gegenüber. 

Die Jahresberichte der Vor­
standsmitglieder, welche alle 
schriftlich vorlagen, wurden bereits 

mit der Einladung zu dieser GV an 
die Mitglieder versandt. Somit 
konnten diese zügig behandelt wer­
den. D e r  von Kassier Rene Oster-
hues erläuterte Finanzbericht 
wurde mit einem Gewinn von CHE 
1 19.62 zur Kenntnis genommen. 

Wahlen ohne Überraschungen 
Die alle zwei Jahre stattfinden­

den Wahlen ergaben keine grossen 
Veränderungen, da sich alle bis auf 
die beiden Beisitzer Berthold Kon­
rad und Walter Hagen für eine Wie­
derwahl zur Verfügung stellten. 
Somit stellen sich folgende Perso­
nen den Aufgaben und Projekten 
der kommenden zwei Jahre: 

Präsidentin: Angelika Moosleith­
ner. Obmann: Christian Hemmerle. 

Schriftführer: Siegfried Koller. 
Kassier: Rene Osterhues. Aktuar: 
Peter Wolf. Notenwart: Anton 
Amanii. Uniforminspek torin: 
Karin Theiner. Beisitzer: Hansrudi 
Sele (neu). Musikkommission: 

Heiri Leu/.inger. Werner Thöny. 
Günther Verling 

CD-Aufnahme im April 
Für das Traklandum «Varia» über­

nahm Obmann Christian Hemmerle 
das Wort. Fr  gab Auskunft über die 
geplanten Auftritte und Aktivitäten 
des Vereins im 141. Vereins jähr 
2003. Hierbei ging er besonders auf 
den zweiten Teil der im April 2003 
stattfindenden CD-Aufnahme und 
die Einladung zu einem internatio­
nalen Militärmusiktrcffeii im Jahre 
2004 nach St. Petersburg ein. Da die 
Harmoniemusik Vaduz Ausrichter 
des 57. Liechtensteinischen Ver-
bandsmusiklcstes im Jahre 2004 ist. 
übergab er anschliessend das Wort 
an OK-Präsident Franz Moosleith­
ner. Dieser stellte den Vereinsmit-
gliedem das Festkomitee sowie das 
von diesem ausgearbeitete Grobkon­
zept von Das Verbandsfest 2004 fin­
det am Wochenende des 18.-20. Juni 
2004 statt. 

Feierstunde der Indienhilfe 
Benefizkonzert im Vaduzer Saal morgen Samstag ab 17 Uhr 

VADUZ - Morgen Samstag ist es 
so weit: zum 80. Geburtstag 
von Gritli Schmied laden vier 
Liechtensteiner Indienhilfswer­
ke und die Gritli Schmied 
Indienhilfe zu einer Feierstunde 
in den Vaduzer Saal ein. 
Um 17 Uhr beginnt «Die bunte 
musikalische Reise rund um den 
Globus» (Eürstin-Georgine-Marsch, 
Beiträge der Junge Singgruppe 
Eschen, Jolanta Slawarz und Ensem­
ble, Hackbrettensemble der Musik­
schule Werdenberg etc.), die mit 
indischem Tanz, und Musik abgerun­
det wird. Zum anschliessenden Ape­
ri t i f  und kleinen Imbiss sind alle 
Interessierten herzlich willkommen. 

Folgende Projekte werden mit  
dem Reinerlös aus der Spendenak-
tion, die vom L E D  (Liecht. Ent-
wicklungsdiensl) verdoppelt wird,  
unterstützt: 

1) Gr i t l i  Schmied Indienhilfe: 
Schulprojekt JOB AT, Hi l fe  Üir 
Adivasi in Nordweslindien. Durch 
den Bau einer Grundschule für ca. 
100 Kinder soll der Analphabetis­
mus weiter bekämpft werden. 
2) Promise Foundation: Bildungs­
projekte zur Persönlichkeitsent­
wicklung: Vorschulerziehung, För­
derunterricht für lernschwache 
Kinder, Berufswahlförderung etc. 
3) Hilfswerk Liechtenstein HWL:  
Die Wiedereingliederung von kör­
perlich und geringfügig geistig 
behinderter junger Menschen ist das 
Ziel im Behindertenheim Sneha-
laya in Wagholi (Pune, Südindien). 
4) Indienhilfswerk Hi l fe zur 
Selbsthilfe: Das St. Mary-Spital in 
Orissa steht besonders auch den 
Ärmsten offen, die sonst wegen der 
teuren Behandlungskosten ausge­
schlossen wären. 

5) Vinzentinerorden / ONE' 
WORLD:  Neben der Unterstüt­
zung des Vinzentinterordens von P. 
Auto Poonoly (Plurradministralor 
in Mauren) beim Aufbau eines 
Behindertenzentruins hi l f t  O N E  
W O R L D  auch DON BOSCO-
Strassenkinderprojekten in Südin­
dien. 

Parkschilder beachten 
Da durch einen sportlichen 

Grossanlass viele Parkplätze nicht 
zugänglich sind, sollten Autofah-
rer/-innen die Parkschilder «Bene­
fizkonzert» beachten. Es ist ratsam, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
anz-ureisen. 

Das gemeinsame Sammelkonto 
der fünft Hilfswerke lautet: Liech­
tensteiner Landesbank, SPK 
560.523.60, Stichwort «Benenz­
konzert». 
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